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Öffentliche Sitzung 
 

Werkstattbericht zur Anmeldung zum 24. KEF-Bericht 
Die Mitglieder des Rundfunkrates haben sich über den aktuellen Sachstand der 
Anmeldung zum beitragsrelevanten 24. KEF-Bericht für die Beitragsperiode 2025 bis 
2028 informiert. Die NDR-Anmeldung basiert auf den von der KEF vorgegebenen 
Verfahrensgrundsätzen und wird bedarfsgerecht sein. Aktuell liegen noch keine 
finalen Werte zur Anmeldung für den 24. KEF-Bericht vor, da wesentliche Punkte und 
Abstimmungen in der ARD in den kommenden Wochen noch zu berücksichtigen sein 
werden. Ziel ist eine gemeinsame Bedarfsanmeldung aller Landesrundfunkanstalten 
am 27.04.2023. 
 
Portfoliomanagement im NDR 
Der Leiter des Programmbereichs Programm- und Portfoliomanagement hat den 
Rundfunkratsmitgliedern die Portfoliostrategie des NDR vorgestellt. Das 
Portfoliomanagement steuert alle Angebote, die der NDR für seine Nutzer*innen 
erstellt. Es beinhaltet im Kern die Analyse von bestehenden und neu geplanten 
Angeboten, das Definieren von messbaren Zielen, die ein Angebot in einem gesetzten 
Zeitraum erreichen soll, sowie die Beratung und Unterstützung der Mitarbeitenden im 
digitalen Wandel durch Handlungsempfehlungen.  
 
Bericht des Rundfunkdatenschutzbeauftragten 
Die Rundfunkratsmitglieder haben den jährlichen Tätigkeitsbericht des 
Rundfunkdatenschutzbeauftragten des NDR für das Berichtsjahr 2022 zur Kenntnis 
genommen. Wie bereits im letzten Berichtsjahr lag der Fokus vor allem auf intensiven 
Prüfungen und Beratungen, die primär Digitalisierungsprozesse, Nutzungen von 
Cloud-Diensten, Auslagerungen von Datenverarbeitungen und die Datensicherheit 
anbelangten. Der Bericht ist im Internet veröffentlicht. 
 
Programmbeschwerden 
Das Gremium hat sich mit zwei Programmbeschwerden befasst. Die Beschwerden 
waren zuvor eingehend vom Programmausschuss bzw. Rechts- und 
Eingabenausschuss behandelt worden. Der Rundfunkrat sah die staatsvertraglich 
festgelegten Programmgrundsätze nicht verletzt und wies die Beschwerden zurück. 
 
 
gez. Sandra Goldschmidt – Vorsitzende des NDR Rundfunkrates 
Hamburg, 13.04.2023 
 


